Amts ⸗ 


ro. 10. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗Behörden. 


1) Da gegen die Beſtimmungen der Bekannt: 
machung vom 20. Juni v. J., betreffend den Verkauf 
des Viehſalzes und des Gewerbeſalzes, vielfach verſtoßen 
wird, ſo wird wiederholt folgendes angeordnet: 
1. Viehfalz darf nur zur Fütterung des Viehes, Ge⸗ 

werbeſalz nur zu gewerblichen Zwecken, für welche 
Salz abgabenfrei verabfolgt wird (8. 20. des 
Bundesgeſetzes vom 12. Oktober 1867, Bundes⸗ 
geſetzblatt Seite 41.) und zwar ſtets nur zu dem⸗ 
jenigen gewerblichen Zwecke verwendet werden, welcher 
von den Gewerbtreibenden im Beſtellzettel ver 
merkt iſt. 

„Niemand darf Viehſalz oder Gewerbeſalz verkaufen, 
der nicht zuvor der Steuerbehörde von der Abſicht, 
ſolches Salz zu verkaufen, ſchriftlich Anzeige gemacht 
und über dieſe Anzeige eine Beſcheinigung erhalten 
hat, in welcher zugleich die beim Verkauf zu beob⸗ 
achtenden Beſtimmungen mitgetheilt werden. 

„Viehſalz und Gewerbeſalz durfen von Salzwerks⸗ 
beſitzern und Salzgroßhändlern an Handeltreibende 
Best r l ER Ah letztere ſich über den 

nter Neo, 2. j ini 
Maswpeisen. gedachten Beſcheinigung 
Berlin, den 23. Februar 1869. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
gez. v. d. Heydt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗ Behörden. 


2) Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 
19. Dezember v. J., Neo. 11,6%5., bringe vr euch 
zur öffentlichen Kenntniß, daß nach einer anderweiten 
Beſtimmung des Herrn Miniſters der geiſtlichen pp. 
Angelegenheiten vom 8. d. Mis., E. 35,403., Die 
Kriegsdenkmunze für den Feldzug 1864 bei dem Tode 
der Inhaber nicht an die Geiſtlichen zur Aufbewahrung 
in der Sakriſtei der betreffenden Pfarrkirche abgeliefert 
werden, ſondern in dem Beſitz ihrer Familien bleiben fol. 

88 Königsberg, den 20. Februar 1869. 
önigliches Ober⸗Präſidium der Provinz Preußen. 
In Vertretung: v. Ernsthausen. 


3) Dit Bezug auf die unterm 5. März 1858 


der Königlichen Regierung zu 9 Marienwerd 


Marienwerder, den 10. März 


Blatt 


er, 
1869. 


zur Pflicht, über bie rechtzeitige und vollftändige Be⸗ 
folgung der ertheilten Vorſchriften genau zu wachen 
und bei vorkommenden Säumigkeiten die Vollſtreckung 
der deshalb im §. 347. Nro. 1. des Strafgeſetzbuches 
angedrohten Geldbuße bis zu 20 Thalern oder Ge: 
fängnißſtrafe bis zu 14 Tagen herbeizuführen. 
Marienwerder, den 4. März 1869. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
2) Der Thierarzt Hempel in Mewe hat wiederum 
bei einem ebendaſelbſt gekauften und geſchlachteten 
Schweine durch mikroſtopiſche Unterſuchung Trichinen 
vorgefunden, was uns wiederholt veranlaßt, auf die 
im Amtsblatt Nro. 20. des Jahrganges 1866 publi⸗ 
cirte Belehrung hinzuweiſen. 
Marienwerder, den 2. März 1869. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
5) Die Beſcheinigungen Über die beim De⸗ 
mainen⸗Veräußerungstonds im Laufe des III. Quar⸗ 
tale v J zur definitiven Vereinnahmung gelangten 
Kaufgelder und Znfen für veräußerte Domainen⸗ 
und Korfigtundftäde, ſowie über die Kapitalien zur 
Abläſung von Domainen⸗ Abgaben, einſchließlich der 
Domainen⸗Amortiſationsrenten find mit den vorſchrifts⸗ 
mäßigen Verifications⸗Atteſten verſehen, heute den be⸗ 
treffenden Domainen⸗Rent⸗Aemtern mit der Aufgabe 
überſandt: 
5. die Beſcheinigungen ü 
erfolgte vollſtändige 


ber die durch Kapitalzahlung 
Ablöſung von Domainen⸗ 
Amortifationerenten den betreffenden Hypotheken⸗ 
Behörden Behufs Löſchung der Rentenpflichtigkeits⸗ 
Vermerke im Hyvothekenbuche zu überſenden, von 
welchen demnachſt die Betheiligten die Aushändi⸗ 
gung rer Qaittungen zu gewärtigen haben, 
die Beſchein gungen über Kaufgelder und Zinſen, 
fowie Abiöſungskapitalien für Domainenzins und 
über die nur theilweiie erfoigte Ablöſung der Do⸗ 
mainen⸗Renten den Einzablern ſelbſt zu behändigen. 
Marienwerder, den 20. Februar 1869. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
6) Wir haben in letzter Zeit wiederholt die 
Wahrnehmung gemacht, daß die Allerhöchſte Kabinets⸗ 
Ordre vom 8. Dezember 1843 (G.⸗S. pro 1844, 
Seite 15.) wonach diejenigen, welche durch Umherreiſen 
Behufs des Aufkaufs von Gegenſtänden zum Wieder⸗ 


erlaſſene Verordnun 
g, das Abraupen der Baume be⸗ 
treffend, machen wir es ſämmtlichen Polizeibehörden 


Verkauf oder Behufs des Suchens von Waarenbeſtel⸗ 
lungen einen gewerbeſcheinpflichrigen Verkehr betreiben, 


Ausgegeben in Marienwerder den 11. März 1869. 


auch dann, wenn fie dazu mit Gewerbeſcheinen ver⸗ 
ſehen ſind, nur Proben oder Muſter, nicht 
aber Waaren irgend einer Art mit ſich führen 
dürfen, und wonach diejenigen, welche gegen vorſtehende 
Beſtimmung fehlen, eine Geldſtrafe von 48 Thalern 
und die Coufiskation der Gegenſtände verwirkt haben, 
die ſie ihres Gewerbes wegen bei ſich führen, nicht 
genügende Beachtung findet. Die Polizeibehörden des 
Regierungsbezirks werden veranlaßt, darüber zu wachen, 
daß die oben allegirte Kabinets⸗Ordre befolgt wird 
und die dagegen verſtsßenden Gewerbetreibenden zur 
Unterſuchung zu ziehen. 

Marienwerder, den 4. März 1869. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 

7) Am 20. Januar d. J. iſt auf einem Fuß⸗ 
ſteige in der Feldmark Dirſchau ein Müllergeſelle, deſſen 
Name bisher nicht bekannt geworden iſt, ermordet und 
beraubt worden. Die Nachforſchungen nach dem Thäter 
ſiud bisher erfolglos geblieben. — Wir ſichern dem⸗ 
jenigen, der den Thäter bei der Königlichen Staats: | 
anwaltſchaft zu Pr. Stargardt in der Art zur Anzeige 
bringt, daß ſeine Feſtnahme und Beſtrafung erfolgen 
kann, hierdurch eine Belohnung von 100 Thalern zu. 

Danzig, den 24. Februar 1869. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

8) Bei Gelegenheit der vom 9. bis 15. Mai 
d. J. in Breslau tagenden XXVII. Wander⸗Verſamm⸗ 
lung deutſcher Land⸗ und Forſtwirthe wird En 
eine Schauftelung von Thieren, Maſchinen ꝛc. ſtatt⸗ 
finden. 

Für die zu dieſer Ausſtellung beſtimmten Gegen⸗ 
ſtände treten auf der Oſtbahn folgende Frachtermäßi⸗ 
gungen ein: 

1. Für die Ausſtellungsgegenſtände iſt beim Hin⸗ 
transport die tarifmäßige Fracht zu zahlen. Dagegen 
erfolgt der Rücktransport der unverkauft gebliebenen 
Stücke an den urſprünglichen Abſender nach der Verſand⸗ 
Station gegen Vorzeigung des Frachtbriefes für den 
Hintransport und auf Grund einer Beſcheinigung der 
Ausſtellungs⸗Commiſſion, „daß die Gegenſtände auf 
der Ausſtellung geweſen und unverkauft geblieben, 
fracht frei. 

Es haben die bezüglichen Ausſtellungs⸗Gegenſtände 
jedoch nur dann Anſpruch auf die Frachtermäßigung, 
wenn die zu denſelben gehörigen Frachtbriefe den Ver⸗ 
merk: „zur Ausſtellung nach Breslau“ und die Adreſſe: 
„an die Ausſtellungs⸗Commiſſion“ tragen, beziehungs⸗ 
weiſe — beim Rücktransport — von dieſem als Verſender 
aufgegeben werden. 

2. Für die zum Verſand kommenden Schauthiere 
tritt die gleiche Frachtermäßigung wie für die ad 1. ge⸗ 
dachten Gegenſtände ein; der frachtfreie Rücktransport 
erfolgt gegen Rückgabe des Viehzettels für den Hin⸗ 


transport und auf Grund der ad 1. bezeichneten Be⸗ 
ſcheinigung, auch kann der Transport der gedachten 
Schauthiere mittelſt der gewöhnlichen Perſonenzüge 
bewirkt werden. Den Begleitern der Schauthiere wird 
die Benutzung der III. Wagenklaſſe, reſp. der Viehwagen 
gegen Löſung eines Villets IV. Wagenklaſſe geſtattet. 

Die vorgedachteu Transport⸗Erleichterungen be⸗ 
ginnen 10 Tage vor dem Beginn der Ausſtellung und 
enden 10 Tage nach dem Schluſſe derſelben, gelten 
alſo für die Zeit vom 30. April bis 25. Mai d. J. 

Bromberg, den 22. Februar 1869. 

Königliche Direction der Oſtbahn. 

9) Mit dem 1. April d. J. beginnt wieder 
ein Curſus auf der hieſigen Wieſenbauſchule und findet 
die Aufnahme neuer Zöglinge ſtatt. — Junge Leute, 
welche aufgenommen zu werden wünſchen, haben ſich 
unter Einreichung 
eines Taufſcheins, 

. eines Schulzeugniſſes, 
einer ſchriftlichen Einwilligung des Vaters oder 
Vormundes, 
4. eines Führungsatteſtes von der zuſtändigen Orts⸗ 
Polizeibehörde und 
5. eines von ihm ſelbſt geſchriebenen Lebenslaufes 
bei dem unterzeichneten Vorſteher der Anſtalt zu melden. 
An Vorkenntniſſen werden verlangt: Kenntniß der 
deutſchen Sprache, leſen, ſchreiben und rechnen mit den 
4 Species. 
Czersk, den 1. März 1869. 
Der N der Wieſenbauſchule. 


krodzki. 
Perſonal⸗ Chronik. 


10) Der Schulamts⸗Candidat Dr. Arno Heyne iſt 
an dem Gymnaſtum zu Thorn als wiſſenſchaftlicher 
Hilfslehrer definitiv angeſtellt. 

Die Rathsherren, Kaufmann Wagner, Rechts⸗ 
anwalt Baumann und Zimmermeiſter Datſchewski 
sen. hierſelbſt ſind zu Rathsherren hieſiger Stadt wie⸗ 
dergewählt und als ſolche beſtätigt worden. 

„Der mit der interimiſtiſchen Verwaltung des im 
Revier Charlottenthal neu errichteten Schutzbezirks 
Liſchinny beauftragte Forſtaufſeher Toboll iſt zum 
Königlichen Förſter befördert und ihm die neue Förſter⸗ 
ſtelle zu Liſchinny vom 1. Januar d. J. definitiv ver⸗ 
liehen worden. 

Es ſind der ehemalige Polizei⸗Verwalter, Beſitzer 
Pöppel aus Zboze, zum Bürgermeiſter und der Forſt⸗ 
kaſſenrendant Witting zu Vandsburg zum Kämmerer 
der Stadt Vandsburg auf die Dauer von 12 Jahren 
gewählt und als ſolche beſtätigt worden. 

De, Der Steueraufſeher Herrgeſell zu Danzig 
iſt in gleicher Dienſteigenſchaft nach Marienwerder 
verſetzt worden. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nre. 10.) 


Raeedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Oruc der Kanter'ſchen Hofduhdruderd, 


